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Selektionen 
Überregionalkader U12 und U15

Inhalte

Selektionen sind Teil des Spielerweges (Player Pathway). In den verschiedenen Alters- und Leistungsstufen der Nach-

wuchsförderung durchlaufen die Spieler:innen bei optimaler Entwicklung alle Stufen T1 bis T4 der Talentförderung 

(FTEM Swiss Olympic). Dieses Konzept beschreibt die Vorgehensweise von Swiss Tennis zur Kadereinstufung von 

Überregionalkaderspieler:innen. Selektionierte Spieler:innen werden durch Swiss Tennis gefördert.

Welche Ziele verfolgt das Konzept?

• Das Konzept zeigt auf wie Swiss Tennis vorgeht, um die geeignetsten Spieler:innen auf der Altersstufe der   

10-15-Jährigen im Tennissport zu erkennen. 

• Es bezieht sich auf die Leistungssport-Stufe der Überregionalkader U12 und U15 und damit die Talentstufe T1   

und hauptsächlich T2 (FTEM). 

• Es bietet Orientierung insbesondere für Trainerinnen und Trainer in der Nachwuchsförderung, die Spielerinnen   

und Spieler, sowie deren Eltern, welche Kriterien und Kompetenzen an einer Selektion beurteilt werden und   

entsprechend erwartet werden. Durch diese Kommunikation soll aufgezeigt werden, welche Kompetenzen auf   

welcher Stufe gefragt sind, um in einen Überregionalkader selektioniert zu werden.

Überregionale Kaderstufe auf dem «Spielerweg»

Das Überregionalkader befindet sich auf der Leistungssport-Stufe und ist Teil des individuellen Spielerweges auf dem 

potenziellen Weg Richtung Spitzensport. Auf der Altersstufe U12 ist das Überregionalkader die höchstmögliche Kaderstufe. 

Ab dem 13. Altersjahr existiert das Nachwuchskader U15 für Spieler:innen mit dem höchsten Potential für Spitzensport im 

Tennis. Mit dem Überregionalkader U15 verfolgt Swiss Tennis das Ziel weitere Athlet:innen zu fördern, um den Anschluss 

an die nationale Kaderstufe zu erreichen.

Orientiert am übergeordneten nationalen Konzept (FTEM) geht es am Selektionstag der 10-Jährigen um die Einstufung 

(FTEM) auf der Stufe T1. Ab dem Ende des 11. Altersjahres mittels des jährlichen PISTE Verfahrens um die Stufe T2 (Talent 

Card Regional) und am Ende des 12. Altersjahres an den Selektionen des nationalen Nachwuchskaders U15 um die Talent-

stufe T3 (Talent Card National).
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Selektionen Überregionalkader U12

Ziel der Selektionen

Nach einem Selektionsprozess werden die geeignetsten Spieler:innen für die Spielerförderung auf der Nachwuchs-Leis-

tungssport-Stufe evaluiert. 

Selektionierte Spieler:innen werden darauf durch das Kaderprogramm, Direktzahlungen und diverse weitere Unterstüt-

zungsmassnahmen gemäss dem Förderkonzept Überregionalkader unterstützt.

Zeitpunkt der Selektionen

Swiss Tennis führt zweimal jährlich einen Selektionstag für die 10-jährigen Kinder durch. Spieler:innen, die im entspre-

chenden Halbjahr 10-jährig werden, kommen in Frage, um an den national durchgeführten Selektionstagen teilzunehmen. 

Die halbjährliche Durchführung ist der Massnahmen, um die Spieler:innen möglichst unabhängig ihres Geburtstages im 

Kalenderjahr zu beurteilen (Entgegenwirkung des Relative Age Faktors).

Die Daten der Selektionstage werden frühzeitig auf der Website von Swiss Tennis publiziert.

Im Jahr in dem Kinder 11 Jahre alt werden, besuchen sie den Testtag im Rahmen der PISTE (Oktober oder November) 

und können dadurch eingestuft werden.

Zeitrahmen und Selektionsprozess

Von der Zulassung zur Teilnahme am Selektionstag bis zur Kommunikation der Resultate und Entscheide erfolgen diverse 

Schritte, welche vereinfacht in folgender Grafik dargestellt sind:
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Zulassungsverfahren

Je Selektionstag besteht die Kapazität von rund 24 Kindern. Bis zu 16 Plätze sind für Knaben und bis 8 für Mädchen vorge-

sehen. Davon werden die Hälfte anhand der Klassierungsstärke direkt aufgeboten (8 Plätze bei den Knaben und 4 bei den 

Mädchen). Dezentrale Trainer:innen und Regionalverbände können Wildcardgesuche bis 6 Wochen vor dem Selektionstag 

beantragen. Die überregionalen Nachwuchschefs entscheiden über die Zulassung im Falle von erhöhten Anfragen.

Selektionstage: beispielhafter Ablauf/ Programm

9.15  Begrüssung im Nationalen Leistungszentrum in Biel

9.15 Eltern-Informationsveranstaltung 

9.15 Programm Kinder: Gemeinsames Warm Up

9.30 Im Wechsel: Tennistraining, Koordinations- und Konditionstests, Fragebogen 

12.30 Mittagessen

14.00 Im Wechsel: Tennismatches, Fragebogen

16.30 Cool Down gemeinsam

17.00 Abschluss/ Verabschiedung

Ca. 17.15-18.45 Selektionsdiskussion Expertenteam

Selektionskriterien U12 Kader

Die Kinder durchlaufen am Selektionstag verschiedene Aufgaben in: 

Tennistraining, koordinativen und athletischen Aufgaben sowie Tennismatches.

Folgende Kompetenzbereiche werden beurteilt und bewertet, dabei stehen bei den 10-Jährigen die Spielkompetenzen im 

Zentrum der Bewertung und Gewichtung:
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Die Kompetenzen der Spieler:innen werden 

in Training und Matches jeweils von zwei 

verschiedenen Experten anhand derselben 

Kriterien beurteilt. Die beurteilten Kompeten-

zen und Bewertungskriterien sind im Anhang 

dieses Selektionskonzeptes zu finden. Diese 

können in Zukunft leichte Anpassungen zur 

Folge haben. Einerseits werden direkt ge-

nannte Kompetenzen beurteilt, andererseits 

wird der Kompetenzbereich mit einer Note 

eingestuft, um Quervergleiche über die grosse 

Gesamtgruppe zu ermöglichen. Zusätzlich 

werden Kommentare der Experten erfasst, 

um den Spieler:innen, Eltern und Trainern im 

Nachgang eine noch spezifischere Rückmel-

dung geben zu können.
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Selektionsteam (Kommission)

Das Expertenteam am Selektionstag setzt sich zusammen aus dem Leiter Überregionalkader, dem Nationaltrainer Überre-

gionalkader und dezentralen Tennis- und Konditionstrainer:innen. Das Expertenteam ist sorgfältig ausgewählt anhand der 

Einschätzungskompetenzen aufgrund ihrer Ausbildung und Erfahrungen im Nachwuchsleistungssport bis Spitzensport. 

Auf Konstanz im Selektionsteam wird ebenfalls Wert gelegt, um einen reliablen Selektionsprozess zu gewährleisten.  

Das Team wird unterstützt durch Hintergrundarbeiten in der Auswertung. 

Selektionsdiskussion und Entscheide

Am Ende des Selektionstages führen die Experten unter der Leitung der überregionalen Nachwuchschefs U15 eine Dis-

kussionsrunde anhand der zusammengetragenen Resultate und die Kompetenzen der am Selektionstag teilgenommenen 

Spieler:innen.

Mittels der Bewertungen und der Gewichtung (Spielkompetenzen 60% (Taktik/ Technik), Wettkampfkompetenz 20%,  

Physische Kompetenzen 20%) ) ergibt sich je eine Selektionsrangliste für die Knaben und für die Mädchen. 

Korrekturfaktoren werden wie folgt eingesetzt:

Relative Age1 (bei Mädchen und Knaben): Faktor je Quartalsdifferenz: 1.2%

Biologisches Alter2 gemäss Mirwald-Methodik2 (bei 10-Jährigen nur bei Mäd-

chen): Faktor zwischen früh- und spätentwickelt: 3.0 %.

Für eine Selektion oder Nichtselektion ist entsprechend nicht ein einzelner Faktor 

ausschlaggebend, sondern die Gesamtheit aller beurteilten Kompetenzen. 

Entsprechend der Reihenfolge, dem Vergleich mit früheren Selektionsergebnis-

sen und weiteren zusätzlichen Informationen (z.B. durch die ausgefüllten Frage-

bogen) wird für jedes Kind ein Selektions-Vorentscheid durch das Selektionsteam 

gefällt. 

In der Regel sind die Vorentscheide durch das Selektionsteam am Ende des 

Selektionstages auch die definitiven Entscheide. In seltenen Fällen kann es 

sinnvoll sein, dass Leiter und Nationaltrainer Überregionalkader weitere Informa-

tionen einholen oder bei der Durchsicht aller Resultate und Evaluationen zum 

Entschluss kommen einen Vorentscheid nicht bestätigen zu können. Nach den 

definitiven Entscheiden und dem Abschluss der Informationszusammenstellung 
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Kommunikation der Kompetenzeinschätzung und Resultate

Die individuelle Rückmeldung beinhaltet verschiedene Kompetenzeinschätzungen und ein intraindividueller Vergleich des 

Abschneidens in den fünf Kompetenzbereichen. Stärken können so rasch erkannt werden, ebenso wie Bereiche mit grös-

serem Entwicklungspotential.

Den Spieler:innen (und Eltern) wird der Selektionsentscheid inklusive der Auswertung per Post zugestellt. Den persönli-

chen Haupttrainern wird eine Rückmeldung per E-Mail zugestellt.

Ein Beispiel einer individuellen Selektionsrückmeldung ist im Anhang aufgeführt.

Unabhängig einer Selektion oder Nichtselektion soll diese externe Rückmeldung durch die umfangreiche Einschätzung 

den Spieler:innen und ihren Trainer:innen helfen in der Reflexion und darauffolgenden Richtung zur Weiterentwicklung als 

Tennisspieler:in.

Schlusswort

Am Selektionstag wird eine umfassende Analyse vorgenommen. Selektionsresultate und daraus folgende Entscheide sind 

keine Prognose für eine zukünftige Entwicklung.

Wer nicht selektioniert wurde hat durch eine starke Entwicklung später jederzeit die Möglichkeit in das Kader aufgenom-

men zu werden. Wichtig ist folglich auch die Teilnahme an den PISTE Tests im Herbst im Jahr des 11. Lebensjahres, da die 

PISTE Resultate einfliessen in die Beurteilung einer möglichen späteren Selektion. Auch in den Folgejahren besteht diese 

Möglichkeit für die ältere Kaderstufe. Eine Kaderaufnahme ermöglicht im Falle des Leistungssport-Commitments durch 

Spieler:in, Eltern und Haupttrainer:in eine zusätzliche Unterstützung von Swiss Tennis und soll die Weiterentwicklung för-

dern.

Mit der Förderung der Spielerinnen und Spieler im Überregionalkader U12 beabsichtigt Swiss Tennis ihre Entwicklung zu 

unterstützen, insgesamt die Breite an Spieler:innen für potenziellen Leistungssport zu erhöhen und mehr Spieler:innen die 

Chance auf eine spätere Aufnahme in ein nationales Kader zu ermöglichen. Eine Kaderaufnahme garantiert keine auto-

matische Entwicklung. Diese ist insbesondere abhängig vom individuellen Programm und der Möglichkeiten für den/die 

Spieler:in, die durch das Commitment des Umfeldes ermöglicht wird (Eltern und ihrer Trainer:innen).

1Relative Age: Korrektur gemäss PISTE-Tools von Swiss Olympic (https://www.swissolympic.ch/verbaende/foerderung-unterstuetzung/nachwuchsfoerderung)

2Biologisches Alter: Korrekturfaktor Biologsiches Alter: gemäss PISTE-Tools von Swiss Olympic (https://www.swissolympic.ch/verbaende/foerderung-unterstu-

etzung/nachwuchsfoerderung)

werden die Resultate mit dem jeweiligen Selektionsentscheid an Spieler:in, Eltern und Trainer:in mittels eines Berichtes 

kommuniziert.
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Selektionen Überregionalkader U15
Für die Selektion in das Überregionalkader U15 per 1.1.2025 ist die PISTE-Rangliste je Altersstufe und Geschlecht  

massgebend.

Wer folgende schweizweite Platzierung in der Herbstklassierung (Oktober, 2/2024) erreicht (inkl. der Nachwuchskader), 

wird in das Überregionalkader U15 aufgenommen, bzw. verbleibt im Kader:

Kader-Fortsetzung

Spieler:innen mit Potential für das nationale Nachwuchskader U15 werden vor der U15-Kaderstufe zu einem Selektionstag 

aufgeboten. Auch für dieses nationale Nachwuchskader U15 ist bei starker Entwicklung jederzeit eine Kaderaufnahme zu 

einem späteren Zeitpunkt möglich.
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Anhang

Im Folgenden sind die Bewertungsbögen der Trainerexperten am Selektionstag Überregionalkader U12 aufgeführt. 

Unterteilt sind sie in Spielkompetenzen (Taktik, Technik), physische Kompetenzen und Wettkampfkompetenzen.

☺☺  

– – –

–

☺☺  

☺☺  

☺☺  

☺☺  
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☺☺  

– – –

Analyse à l‘entraînement

☺☺  

☺☺  

☺☺  

☺☺  

☺☺  

☺☺  

☺☺  

☺☺  



Selektionskonzept | URK 11

☺☺  

– – –

–

☺☺  

☺☺  

☺☺  
bewusst (Körpersprache/ Präsenz in ‚wichtigen‘ Spielphasen)

☺☺  

☺☺   de l’

☺☺  

☺☺  

☺☺   Constance globale dans la mise en œuvre du jeu
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Testprotokolle für koordinative und athletische Tests

Einleitung
Das Dokument definiert die objektiven Tests und gibt Leitplanken für die Bewertung der Tests mit subjektiver  

Notengebung. Die Tests werden mit Kindern durchgeführt im Kalenderjahr, bzw. Halbjahr, in dem sie 10 Jahre alt werden.

Bewertungen Kondi
Im Bereich Kondition werden folgende Tests bewertet:

• Leistungswerte anhand eines Zick-Zack-Laufs

• Leistungswerte anhand eines Wurftests (Tennisballwurf)

• Koordination anhand einer Aufgabe zum Schwerpunkt der ‘Differenzierungsfähigkeit’

• Koordination anhand einer Aufgabe zum Schwerpunkt der ‘Orientierungsfähigkeit’

• Koordination anhand einer Spielform

Die Durchschnittswerte aus den Bereichen der Koordination und der Leistungswerte ergeben die Endnote Kondition.

Zick-Zack-Lauf
Gemäss der Testdokumentation von Swiss Tennis (www.swisstennis.ch, Bereich Spitzensport/ Förderung/ Spielerunter-

stützung/ Sportwissenschaften). Der Schnellste der 3 Versuche wird gewertet. Die Notengebung ergibt sich anhand der 

Datenbank. Kennzahlen für diese Altersstufe sind ebenfalls auf dieser Website einsehbar.

Leistungswerte Tennisballwurf
Ausgangsstellung: Wurf aus der Vorschrittstellung hinter der Grundlinie, ohne Anlauf, stehend oder springend, Landung 

nach dem Wurf über der Linie ist erlaubt (= Aufschlag im Tennis)

Notengebung: Es können Punkte (= Note) von 1 bis 4 geholt werden anhand der Erreichung der Zielzonen.

Koordination
Beurteilung verschiedener Fähigkeiten anhand zweier Koordinationsaufgaben mit Schwerpunkten der Koordinationsfakto-

ren ‘Orientierung’, respektive ‘Differenzierung’. Zusätzlich eine Spielform (‘Hütchenspiel’) zur Beurteilung der Handlungs-

schnelligkeit. Die Rückmeldung erfolgt gemäss dem Feedbackformular.

Notengebung: 1 ungenügend, 2 genügend, 3 gut, 4 sehr gut

• Athletische Grundpositionen

• Präzision

• Abdruck und Frequenz

• Handlungsschnelligkeit

• Ballbehandlung und Ballwahrnehmung
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☺☺  

– – –

☺☺  

☺☺  

☺☺  

☺☺  

☺☺   ☺☺  

☺☺   ☺☺  

☺☺   ☺☺  

☺☺   ☺☺  

☺☺   ☺☺  

☺☺   ☺☺  

☺☺  

☺☺   ☺☺  

☺☺   ☺☺  
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Rückmeldung

Ein Beispiel einer Rückmeldung an Spieler:innen/Eltern sowie die Trainer.



Selektionskonzept | URK 15



Selektionskonzept | URK16

Swiss Tennis
Roger-Federer-Allee 1
Postfach
CH-2501 Biel

Telefon +41 32 344 07 07

info@swisstennis.ch
www.swisstennis.ch


